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„‚Die Lösung‘ für Intersexualität existiert nicht.“
Jürg Streuli, Oberarzt am Kinderspital Zürich

 
„Ein hundertprozentiges Richtig oder Falsch

wird es beim Thema Intersexualität nie geben.“
Eveline Kraus-Kinsky, Intersexuelle Person

 
„Immer wieder trifft uns Eltern die Frage,

ob geschlechtsangleichende Operationen an Kindern notwendig,
wünschenswert oder gar gerechtfertigt sind.

Ich tue mich auch nach sechs Jahren der Auseinandersetzung
sehr schwer damit, dies pauschal zu beurteilen.
Intersexualität ist nicht gleich Intersexualität.“

J.M. Pulvermüller, Mutter eines intersexuellen Kindes

 
„Dass Erwachsene über die Behandlung von Kindern entscheiden,
ist ein Dilemma der Pädiatrie, aus dem es kein Entkommen gibt.“

Olaf Hiort, Pädiatrischer Endokrinologe
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Glossar1

adrenal die Nebennieren betreffend
Aldosteron wichtiges Mineralkortikoid der Nebennie-

renrinde
Androgenbiosynthese Synthese (Aufbau) der Androgene
Androgene Sammelbezeichnung für männliche Sexu-

alhormone
Androgenexzess Überschuss an Androgenen
Androgenrezeptor Steroidrezeptor, der durch die Bindung

der Hormone Testosteron oder Dihydro-
testosteron aktiviert wird

Androstendion schwach androgenes Steroidhormon, das
in geringer Menge in Nebennierenrinde
und Ovar entsteht

Anorchie nicht nachweisbares Hodengewebe bei
unauffälligem männlichem Genitale und
Karyotyp 46,XY

anovulatorischer Zyklus Menstruationszyklus, bei dem der Folli-
kelsprung ausbleibt

Aromatisierung physiologische Umwandlung von Andro-
gen in Östrogen mithilfe des Enzyms Aro-
matase

Ätiologie Lehre von den Krankheitsursachen
Autosom Bezeichnung für ein Chromosom, das

nicht an der Geschlechtsbestimmung be-
teiligt ist

35

https://www.nomos-shop.de/44366



autosomal-rezessive Vererbung Vererbung eines spezifischen Merkmals
auf einem Autosom, Merkmalsträger müs-
sen homozygot (reinerbig) sein, um das
merkmalsspezifische Gen vererben zu
können

Chimärismus/Chimäre Gewebe aus Zellen verschiedenen Geno-
typs

chromosomale Geschlechtsdeter-
minierung

Abläufe, die zur Festlegung des somati-
schen Geschlechts führen und auf den ge-
netischen Unterschieden der Geschlechter
basieren

Damm (Perineum) aus Muskelfasern und Bindegewebszügen
bestehende Struktur zwischen Anus und
Skrotum (Mann) bzw. Vagina (Frau)

Deletion genetische Variante mit Verlust eines
Chromosomenstücks bzw. eines DNA-Ab-
schnitts oder weniger infolge Mutation

deszendieren absteigen
Diagnose Benennung einer Erkrankung und End-

punkt des diagnostischen Prozesses
differenziertes Gewebe Gewebe, das zu einem stärker spezialisier-

ten Zustand entwickelt ist
Dihydrotestosteron synthetisch hergestelltes Testosteron
distal körperfern, weiter von der Körpermitte

entfernt liegend
dysgenetisch, Dysgenesie genetisch bedingte Fehlbildung eines Or-

gans oder Organteils
endogen im Körper selbst, im Körperinneren ent-

stehend, von innen kommen (z.B. von
Stoffen oder Krankheiten)

endokrine Therapie (Anti-)Hormontherapie

1 Glossar nach Pschyrembel, Klinisches Wörterbuch; Duden, Wörterbuch medizini-
scher Fachbegriffe.
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Epidemiologie Wissenschaftszweig, der untersucht, wie
Gesundheitsstörungen und krankheitsver-
ursachende Faktoren in der Bevölkerung
oder bei speziellen Gruppen von Men-
schen verteilt sind

epigenetisch durch Umwelteinflüsse bedingt (auf die
Änderung der Erbfaktoren bezogen)

Erziehungsgeschlecht das von Eltern und sozialem Umfeld in
der Erziehung zugrunde gelegte Ge-
schlecht

eunuchoid(al) einem echten Eunuchen vergleichbar, in
der Körperbeschaffenheit einem Eunu-
chen ähnlich

Fertilität Fruchtbarkeit
fetal zum Fetus gehörend, den Fetus bzw. die

Fetalzeit betreffend
Genitale/Genital/Genitalien Geschlechtsapparat, Gesamtheit der

männlichen oder weiblichen Geschlechts-
organe

Geschlechtsidentität Selbstidentifikation als männlich, weib-
lich oder intersexuell

Geschlechtsinkongruenz besteht, wenn das eigene Geschlechtsiden-
titätsleben nicht mit den Geschlechts-
merkmalen des Körpers übereinstimmt

Glans clitoris vorderer, kugelförmiger Teil der Klitoris
Glansspitze Spitze der Eichel
Glukokortikoide Wirkstoffe der Nebennierenrinde, die re-

gelnd in den Zuckerhaushalt des Körpers
eingreifen

Gonadektomie operative Entfernung der Geschlechtsdrü-
sen

Gonaden Geschlechts-, Keimdrüsen
Gonadenbiopsie Untersuchung des (entnommenen) Gona-

dengewebes
Gonadoblastom Geschwulst der Keimdrüsen
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Gonosom Bezeichnung für ein Chromosom, das an
der Geschlechtsbestimmung beteiligt ist
(X- bzw. Y-Chromosom)

(gonosomale) Mosaike Auftreten mehrerer Zelllinien mit ver-
schiedenem Karyotyp in einem Individu-
um

Gynäkomastie unnatürliche Brustentwicklung bei Män-
nern

haploid nur mit einem einfachen Chromosomen-
satz ausgestattet

hCG-Hormon (humanes Cho-
riongonadotropin-Hormon)

während der Schwangerschaft gebildetes
Hormon

Hemiblasen (Spaltung der Harnblase in) zwei „Halb“-
Blasen

Hirsutismus übermäßiger Haarwuchs bei Frauen
Hodenatrophie „Schrumpfhoden“
hyaline Degeneration/Hyalinisie-
rung

krankhafte Bildung von Hyalin (i.d.R. ein-
fache oder zusammengesetzte Proteine,
die glasig-transparent erscheinen)

Hypospadie untere Harnröhrenspalte, angeborene
Fehlbildung der Harnröhre, bei der die
Harnröhrenmündung an der Unterseite
des Penis‘ oder am Damm liegt

in situ in natürlicher Lage befindlich
in utero innerhalb des Uterus stattfindend, im Ute-

rus befindlich
in vitro-Fertilisation in einem Kulturgefäß herbeigeführte Ver-

schmelzung einer instrumentell entnom-
menen Eizelle mit einer Samenzelle

infaust ungünstig
Infertilität Unfruchtbarkeit
inguinal zur Leistengegend gehörend, sie betref-

fend
Inguinalkanal Leistenkanal
intermediär dazwischenliegend, ein Zwischenglied bil-

dend
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intraabdominell innerhalb des Bauchraumes erfolgend
oder gelegen, in den Bauchraum hinein

Inzidenz Epidemiologisches Maß zur Charakterisie-
rung des Krankheitsgeschehens in einer
bestimmten Population

Karyotyp Chromosomensatz einer Zelle (Genetik)
Klimakterium „Wechseljahre“
Klitorishypertrophie Penisartig vergrößerte Klitoris („Kitzler“)
Kolon Grimmdarm, Teil des Dickdarms
kongenital angeboren
kontralateral auf die gegenüberliegende Seite (bezo-

gen), auf der gegenüberliegenden Seite be-
findlich

Konversion Umwandlung
Konzeption Empfängnis, Befruchtung, Vereinigung

der Kerne der männlichen Samenzelle
und der weiblichen Eizelle

Kortikoidsubstitution Ersatz von (fehlenden) Nebennierenrin-
denhormonen

Kortisolbiosynthese Herstellung von Hydrokortison
Kryptorchismus krankhaftes Zurückbleiben der Hoden in

der Bauchhöhle („Bauchhoden“) oder im
Leistenkanal („Leistenhoden“)

Labia majora „große Schamlippen“
Labien „Schamlippen“
labioskrotale Falten/Labioskro-
talfalten

paarige Strukturen im menschlichen Em-
bryo aus undifferenziertem verdichtetem
Mesoderm

lateralisiert seitlich gelegen, seitwärts
Leistenhernien „Leistenbruch“, Bruchbildung im Bereich

des Leistenkanals
Leydig-(Zwischen-)Zellen Hodenzwischenzellen
LH-Hormon (luteinsierendes
Hormon)

Hormon, welches bei der Reifung und
Produktion der Geschlechtszellen mit-
wirkt
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Lymphödeme Verdickungen der Haut und des Unter-
hautzellgewebes infolge Lymphstauung

Malignitätsrisiko Risiko einer Erkrankung
Medikalisierung Ausweitung medizinischer Begriffe und

Kategorien auf „normale“ gesellschaftliche
und soziale Phänomene

Meiose Reifeteilung: Zwei aufeinanderfolgende
Kernteilungen, in deren Verlauf der diplo-
ide Chromosomensatz zum haploiden re-
duziert wird und eine Vermischung und
Verteilung der Gene erfolgt

Menarche Zeitraum des ersten Eintritts der Monats-
blutung

Mikropenis anatomisch ungewöhnlich kleiner Penis
Mineralkortikoide Hormone der Nebennierenrinde, die be-

sonders auf den Mineralstoffwechsel ein-
wirken

Mutation Erbänderung, plötzlich eintretende un-
planmäßige Änderung im Erbgut eines
Lebewesens oder einer Zelle

Neourethra Operative Bildung einer Harnröhre
(Neourethra)

Non-disjunction unregelmäßiges Verhalten von Chromoso-
men bei der Reifeteilung

Östradiol/Estradiol stärkstes natürliches Östrogen
Ovarialfollikel („Eibläschen“) Einheit aus Eizelle und den sie umgeben-

den Hilfszellen im Eierstock (Ovarium)
Ovarialinsuffizienz Funktionsstörung der Ovarien
Ovarien „Eierstöcke“
Ovotestes Gonadenanlagen mit unreifen weiblichen

und männlichen Keimzellen
perinatal den Zeitraum zwischen der 28. Schwan-

gerschaftswoche und dem 10. Lebenstag
des Neugeborenen betreffend

Phallus Penis
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Prädisposition besonders ausgeprägte Anfälligkeit für be-
stimmte Krankheiten

pränatal vor der Geburt, der Geburt vorausgehend
Präputialhaut zur Vorhaut gehörende Haut
primäre Amenorrhö Ausbleiben der Menarche (Regelblutung)

nach dem 16. Geburtstag
Prognose auf empirischen Erkenntnissen beruhende

Vorhersage von Verlauf, Dauer und Aus-
gang einer Krankheit

progredient fortschreitend, progressiv
Regression Rückbildung
Residuen Rückstände, „Reste“
sezernieren ein Sekret absondern
Sinus urogenitalis der sich während der Embryonalentwick-

lung von der Kloake abspaltende Teil, der
sich bei der Frau zum Scheidenvorhof,
beim Mann zu einem Teil der Harnröhre
umwandelt

Skrotum „Hodensack“
Spermiogenese Entwicklung der Samenzellen im Keime-

pithel des Hodenkanälchens
steril unfruchtbar, nicht fortpflanzungsfähig
Testes Hoden
testikulär zum Hoden gehörend, im Bereich des Ho-

dens liegend bzw. auftretend
Thorax Brust, Brustkorb
Translokation Form der Chromosomenaberration, bei

der ein Chromosomenstück seinen Platz
wechselt

Tuben „Eileiter“
Uterus „Gebärmutter“
Virilisierung „Vermännlichung“
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X-chromosomal-rezessive Verer-
bung

Erbgang, bei dem das merkmalstragende
Gen auf dem X-Chromosom liegt, Frauen
sind im heterozygoten Zustand immer
nur Konduktorinnen (Überträgerinnen)

Zygote die befruchtete Eizelle nach Verschmel-
zung der beiden Geschlechtskerne

21α-Hydroxylase/Steroid-21α-
Hydroxylase

Enzym, das bei der Biosynthese von Al-
dosteron und Cortisol beteiligt ist
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